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Gegenstand:Sahr-iftliahe par-l.amentar-isahe ·Anfrage 
der Abgeor-dneten zum Nationalr-at Deutsahmann 
und Genossen (tivP) Nr. 2240/J vom 6. Dez.1978, 
betreffend BegZeitmaßnahmen zur MiZahmarktr-efor-m 

Herrn 

Präsidenten des National.rates 
Anton Ben y a 

Parlament 
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22321A B 

1979 -02- 0 5 
zu 22tto/J 

Die sahriftZiahe parl.amentar-isahe Anfr-age der Ab­

geordneten zum NationaZrat Deutsahmann und Genossen, 

Nr. 2240/J, betreffend BegZeitmaßnahmen zur MiZah­

marktreform, beehre iah miah wie fol.(Jt zu beantworten: 

Die Kälbermastprä~ienaktion wurde zwisah~n dem Bundes­

ministerium filr- Land- und Forstwirtsahaft und der 

Präsidentenkonferenzder Ländwirtsahaftskammern tisterreiahs 

im Sommer 1977 mit dem Ziel vereinbart, MagermiZchpuZver 

vers~ärkt der Käl.bermast zuzufilhren, um einerseits den 

, ungew8hnlich hohen Stiltzungsaufwand beim Expor-t von 

Magermilahpulver (S 16,-/kg) zu verringern, und anderer­

seits die inländisahe Kälberproduktion zu erh8hen, 

weil nach wie vo.l" in beaahtl.iahem Umfang Käl.ber- und 

Kalbfleischimporte erforderlich sind. Die Kälber sollten 

im Rahmen der Aktion bis zu einem h8heren Endgewicht 

von rund 135 kg gemäste~ wer-den. Die Aktion war> aus­

dr>ilakZich aZs"Käl.bermastaktion mit Mil.chaustauschern" 

ver>einbart, wie auah aus einem Tätigkeitsbericht der 

Pr>äsidentenkonfer~nz vom April. 1978 hervor>geht. 
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,Da wider Erwarten die Magermilchpulvgre~porte nicht 

.rücklaufig wa~en (1977: 10.134 t exportiert~ 

1978: 11.000t exportiert)., war es erforderZich., die 

Auszahlung der Prlimie davon abhangig ßU machen., daß 

die Verwendung von Milchaustauschern auch nachgewiesen 
! 

wird. Auf diesen Nachweis der Ve~wendung von Milch-

austauschern k8nnte nur dann verzichtet werden., wenn 

sich der OENOLK (ijsterreichischer Molkerei- und Kaserei-

verband) dem Bundesministerium für Land- und Forst­

wirtschaft gegenüber verpflichtet., eine entsprechende 

Re'duktion der zum Export ge langenden Menge an Magermi Zch­

pulver vorzunehmen., sodaß auf diese Weise,die EntZastung 

bei denE~portstützungen erreicht wird. 

Das Bundesministerium für Land-, und Forstwi1"tschaft 

fUhrt derzeit mit der Prlisidentenkonferenz der Land­

wirtschaftskammern Verhandlungen über die Einführung 
- . 

einer separaten Klilbermastf8rderungsaktion für Berg­

bauern der Zone III., die auf die MiZchl~eferung an 

die Verarbeitungsbetriebe verzichtet. Der AbschZuß der 

Verhandlungen für diese F8rderung der' VoZZmiZchmast ist 

in KÜPze zu erwarten. 

\ 

Der 
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